29. Januar


Wer Gott fürchtet und recht tut, der ist ihm angenehm.  


Apg. 10,35





Die "Furcht vor Gott"


meint sicher nicht das Bangen.


Vor seinem Vater


fürchtet sich kein Kind.


Jedoch die "Achtung"


möchte Gott verlangen,


weil er der Herr


und wir Geschöpfe sind.





Und diese Achtung grade


ging verloren:


Wir maßen uns


die Herrschaft selber an.


Aus Hochmut, Stolz


ist unser Tun geboren


und nicht aus Gott,


der einzig retten kann.





Und was wir schaffen,


kann nicht lang bestehen,


selbst wo es groß scheint,


dient und hilft es nicht:


Die meisten Wege,


die wir heute gehen,


führ'n uns in Dunkelheit


und nicht ins Licht.





Es wäre gut,


daß wir uns neu besinnen


und unser Handeln


Gott zum Maßstab nimmt!


Er läßt uns Zeit,


die Taten zu beginnen,


die uns sein Wille


und sein Wort bestimmt.





So würden wir


ihm neu die Achtung geben,


die Ehrfurcht auch,


die Gottes Größe spürt...


Er ist der Herr,


die Kraft, von der wir leben,


und Ehre, Ehre ist's,


die ihm gebührt!











30. Januar 


Sie befragten sich untereinander und sprachen: Was ist das? Eine neue Lehre in Vollmacht!


Mk. 1,27





Du hörst so viel!


Die großen Menschen reden:


Sie würden dies


und später das noch tun!


Und was du hörst,


klingt gut und achtet jeden,


und ihr Versprechen


will und wird nicht ruh'n,





bis ihre Hände


dies und das begonnen


und ihre Werke


ihren Spruch erfüllt! -


Wer glaubt es noch?


Gesagt - und schon zerronnen!


Ihr Wort ist hohl,


ihr Wollen schlecht verhüllt.





Kaum hast du zögernd


ihrem Wunsch entsprochen


und gabst dein Hoffen,


dein Vertrauen her,


da ist ihr Sprechen,


Schwören schon gebrochen!


Ihr Wort, ihr Wille


gilt und hält nicht mehr. 





Wie sehnst du dich,


daß einmal einer käme,


der sagt und tut


und dem du wichtig bist.


Der dein Vertrauen


ganz behutsam nähme


wie einen Schatz


und der verläßlich ist. -





Es gibt ihn ja,


den Herrn, dem Vollmacht eigen,


der selber tut und hält,


bevor er spricht!


Er wird dir seiner Worte 


Wahrheit zeigen!


Er trägt und hält 


und er verläßt dich nicht!


